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Zum Vorkommen von Eosolenobia manni (Zeller, 1852) in Rumänien mit einem 
Überblick zur Gesamtverbreitung in Europa (Lepidoptera: Psychidae)

Michael Weidlich

Zusammenfassung

In der vorliegenden Arbeit wird auf die Verbreitung von E. manni im Rumänien eingangen. 
Einem historischen Fund aus Moldau in Ostrumänien stehen jetzt 10 aktuelle Nachweise aus den Ost- 
und Südkarpaten gegenüber. Angaben zur Biologie und Ökologie der rumänischen Populationen ver-
vollständigen das Bild. Weiterhin wird ein zoogeographischer Überblick der Gesamtverbreitung in Eu-
ropa gegeben. 

Summary

The occurence of Eosolenobia manni (Zeller, 1852) in Romania with an overview of the distribu-
tion in Europe (Lepeidoptera: Psychidae)

In the present paper a review about the distribution of E. manni in Romania is given. In addition 
to the historical record from the former province of  Moldova in the Eastern Carpathians 10 actually 
records made by the author in the Eastern – and Southern-Carpathians are metioned. Also a descrip-
tion of the zoological situation in Europe and aspects to the Biology of the romanian populations are 
included.
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1. Einführung

Die Psychidenart Eosolenobia manni wurde 
durch Zeller im Jahre 1852 als  Solenobia manni 
in den Linnaea Entomologica Band 7 auf den Seiten 
346- 348 beschrieben. Als locus typicus wurde in 
der Urbeschreibung die „Gegend von Wien“ an-
gegeben. 

Nachdem die systematische Stellung durch 
verschiedene Autoren unterschiedlich interpretiert 
wurde, hat sich heute allgemein die Einordnung 
zur Gattung Eosolenobia Filipjev, 1924 durchges-
etzt und wird in den neueren systematischen Arbe-
iten angewendet (Sauter & hättenSchWiler 1991; 
KarSholt & raZoWSKi 1996).

2. Zoogeographische Verbreitung

2.1. Allgemeine Verbreitung
E. manni ist eine ausschließlich im östlichen 

Mitteleuropa sowie im östlichen und südöstlichen 
Zentraleuropa verbreitete Schmetterlingsart. Die 
Verbreitung reicht im Westen von der Wachau im 

Donautal (Niederösterreich), nach Wien, über die 
Tschechische Republik (Prag/Böhmen), Polen (Po-
lanica Zdroj/Wielkopolskie) und Slowakei (Weiße 
Tatra, Mala Fatra) in die Ukraine (Transkarpaten, 
östlich bis Lwow) nach Rumänien entlang der 
Ostkarpaten bis in die Südkarpaten. Die ungar-
ischen Nachweise bei Budapest schließen den Bo-
gen des Gesamtverbreitungsgebietes (vergleiche 
auch noWicKi 1897; uhryK 1903; rebel 1918; 
romaniSZyn & Schille 1931; hruby 1964; GoZ-
many & SZöcS 1965; malicKy 1968; arnScheid 
1985; lichtenberGer 1987; KarSholt & raZoWSKi 
1996;  marciniaK 1997; raKoSy, Goia & KovacS 
2003; hättenSchWiler in litt. 2004, rutjan in litt. 
2004; Weidlich 2004).

Aber auch einige Angaben in der Literatur 
sind offensichtlich zweifelhaft und bedürfen aktuel-
ler Bestätigung. So liegt sicherlich in der Publika-
tion von Mann (1864: 184)  über das Vorkommen 
Brussa / Westanatolien-Türkei eine Verwechslung 
vor, wie es bereits StaudinGer (1879: 269) und 
rebel (1918: 109) vermuteten. Weitere Nachweise 
von Triest/Friaul – Italien (rebel 1918: 104) und 
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Slowenien (carnelutti 1992: 79) passen ebenso-
wenig wie die Angaben für Poznan – Polen (mar-
ciniaK 1997: 249) ins rezente Verbreitungsgebiet 
und sind aus heutiger Sicht zumindest fraglich.

Die beiden älteren Angaben von  Brussa und 
Triest finden sich bei dalla torre & Strand (1929: 
31) schon nicht mehr im Verzeichnis.

2.2. Verbreitung in Rumänien
Während verschiedener Balkanexpeditio-

nen hat der Autor die Art an mehreren Fundorten 
beobachten können. Da es für Rumänien lediglich 
eine ältere Angabe über ein einzelnes Vorkommen 
gibt (vergl. caradja 1899; raKoSy, Goia & KovacS 
2003) und dieser Nachweis über 100 Jahre zurück-

liegt, erscheint es dem Autor sinnvoll, die aktuellen 
Funddaten mit dem historischen Fund zu verknüp-
fen und zusammenfassend dazustellen.

2.2.1. Historische Funde (Literatur und 
Sammlungen)

Bisher war lediglich ein Nachweis aus Gru-
mazesti (Kreis Neamt) durch caradja (1899: 196) 
bekannt (siehe Karte Fundpunkt 1). Dieser Fundort 
liegt südlich von Targu-Neamt in den östlichen Aus-
läufern der Munţii Stanisoara (Ostkarpaten) in der 
Provinz Moldau (Moldova). Die Sammlung Caradja 
befindet sich heute mit ca. 120.000 Exemplaren im 
Museum „Grigore Antipa“ in Bukarest. 

Karte 1: Verbreitung von Eosolenobia manni Z. in Rumänien (Karte verändert nach www.lb.utexas.edu/maps/europe/
romania_rel96.jpg)
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Abb.1. Lebensraum in den Südkarpaten Masivul Cozia (1400 m NN), 25.04.2002

Abb.2. Lebensraum im Fagarasch-Gebirge in den Süd-
karpaten (850 m NN), 03.05.1999.

Abb. 3. Säcke von Eosolenobia manni Z. im Masivul Cozia 
(1400 m NN), 25.04.2002.

Alle Fotos: Dr. M. Weidlich
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2.2.2. Aktuelle Funde
Seit 1986 beschäftigt sich der Verfasser mit 

der Lepidopterenfauna Rumäniens, insbesondere 
mit dessen Psychidenfauna. Im Ergebnis dazu wur-
den bereits einige Veröffentlichungen (herrmann & 
Weidlich, 1990; KöniG & Weidlich, 2001) wie auch 
die Neubeschreibung der Siederia transsilvanica 
herrmann & Weidlich, 1999 erarbeitet. Ab 1999 
hat der Autor die faunistischen Untersuchungen zur 
Sackträgerfauna intensiviert und jährlich eine Ex-
pedition durchgeführt. Insgesamt können derzeit 10 
neue Fundorte zur Verbreitung von E. manni bekan-
ntgegeben werden:

* Moldau (Moldova)
Kreis Neamţ, Munţii Suhard (siehe Karte Fund-
punkt 2).
Cheile Bicazului, 2 km NE Lacu Roşu bei Bicaz, 
1000 m NN.
15.04.2003, Säcke in Anzahl an Felsen (Dolomit).

Kreis Neamţ, Munţii Suhard (siehe Karte Fund-
punkt 2).
Naturschutzgebiet Cheile Bicazului, 8 km NE Lacu 
Rosu bei Bicaz, 750 m NN.
15.04.2003, Säcke in Menge, 09.04.2004 Säcke in 
Anzahl (nur vorjährige) an Felsen (Dolomit).

Kreis Neamţ, Munţii Suhard (siehe Karte Fund-
punkt 2).
Naturschutzgebiet Cheile Bicazului, S Bicaz Chei, 
700 m NN.
15.04.2003, Säcke häufig (vorjährige) nur einzelne 
Raupen.

Kreis Vrancea, Munţii Vrancei (siehe Karte Fund-
punkt 3).
Cheile Tişiţei, Umg. Petreştii de Jos – West, bei 
Lepşa, 650 m NN.
10.04.2004 Säcke häufig an Kalkfelsen.

Kreis Vrancea, Munţii Vrancei (siehe Karte Fund-
punkt 3).
Umg. Petreştii de Jos Süd, bei Lepşa, 600 m NN.
10.04.2004 Säcke sehr häufig an Grauwacke.

* Siebenbürgen (Transsilvania)
Kreis Sibiu, Fagarasch Gebirge (Munţii Făgăraşului), 
Nordteil (siehe Karte Fundpunkt 4).
Umg. Cartisoara bei Făgăraş, ca. 2 km Nord Bâlea 
Cascadă, 1150 m NN.
19.04.2004, 13 Säcke an südexponierten Felsen 
(Glimmerschiefer), teilweise auch in Felsspalten. 

* Große Walachei (Muntenia)
Kreis Argeş, Fagarasch Gebirge (Munţii Făgăra-
şului), Südteil (siehe Karte Fundpunkt 5).
Ca. 6 km Nord Carpateneni bei Curtea de Argeş, 
850 m NN.

03.05.1999, 09.05.2000, 25.-26.04.2002 und 
18.04.2003, Säcke häufig an südexponierten Felsen 
(Gneise).

Kreis Argeş, Fagarasch Gebirge (Munţii Făgăra-
şului), Südteil (siehe Karte Fundpunkt 5).
Ca. 4 km Nord Carpateneni bei Curtea de Argeş, 
750 m NN.
25.04.2002, Säcke in Anzahl an südexponierten 
Felsen (Gneise).

* Kleine Walachei (Oltenia)
Kreis Valcea, Cozia Gebirge (Masivul Cozia) (siehe 
Karte Fundpunkt 6).
Umg. Cozia-Gipfel, ca. 15 km oberhalb Dingesti 
bei Calimanesti, 1400 m NN.
25.04.2002, Säcke bei 1400 m sehr häufig (in 30 
min 80 Säcke gesammelt) an südexponierten Felsen 
(Gneise), 

Kreis Valcea, Cozia Gebirge (Masivul Cozia) (siehe 
Karte Fundpunkt 6).
Umg. Cozia-Gipfel, ca. 13 km oberhalb Dingesti 
bei Calimanesti, 1200 m NN.
25.04.2002, 17 Säcke, an nordwestexponierten 
Felsen.

3. Zur Ökologie und Biologie
 

Besiedelt werden hauptsächlich trockene 
steppenartige Hänge  auf verschiedenen Gesteinen 
(versch. Metamorphite und Kalk) und Sandlehnen. 
Auch an Mauern, Zaunpfählen und Telegraphen-
masten ist E. manni aufzufinden. Aus der Ukraine 
werden Vorkommen aus Wäldern (romaniSZyn & 
Schille 1931; rutjan in litt. 2004) erwähnt.

Zur Verpuppung spinnen sich die Raupen 
meist relativ offen an Felswänden an; dort in kleinen 
Vertiefungen und an Felskanten, wobei die männli-
chen Raupen zur Verpuppung in der Regel höher 
aufsteigen als die weiblichen. Im Masivul Cozia 
wurden die Säcke an einem Telefonmast Säcke bis 
in eine Höhe von ca. 3 m beobachtet.

In der Vertikalverbreitung ist diese Psychide-
nart von den Niederungen der Wachau und Panno-
niens sowie der Ukraine bis in die höheren Zonen 
im Masivul Cozia (1400 m NN) nachgewiesen 
worden.

Die Art ist univoltin. Die ersten Imagines er-
scheinen Anfang April und je nach Höhenlage reicht 
die Flugzeit bis Ende Mai. Vereinzelte Exemplare 
schlüpften bei der Zucht noch bis Mitte Juni. Der 
Autor erhielt durch Zucht die Imagines zwischen 
dem 29.04 und 11.06.

Bereits geschlüpfte männliche und weibliche 
Säcke mit Puppenhüllen wurden im Freiland am 
09.05. (auf 850 m NN) nachgewiesen.

Die Imagines schlüpfen in der Regel in den 
frühen Morgenstunden im ersten Tageslicht bis Son-
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nenaufgang (Männchen und Weibchen); seltener in 
den frühen Abendstunden (Männchen).

malicKy (1968) untersuchte Hinweise zur 
Parthenogenese, die bei dieser Art vorkommen soll, 
konnte aber diesen Verdacht von älteren Autoren 
nicht bestätigen. Dem Autor selbst sind partheno-
genetische Verhaltensweisen bei den rumänischen 
Population nicht aufgefallen.

E. manni ist in Rumänien mit folgenden Psy-
chidenarten vergesellschaftet beobachtet worden: 
Dahlica triquetrella hb., Dahlica sp., Diplodoma 
laichartingella GoeZe, Taleporia tubulosa retZ., 
Psyche casta pall., Psyche crassiorella br.,  Prou-
tia betulina Z., Bacotia claustrella br., Canephora 
unicolor hFn., Ptilocephala plumifera O. und Apte-
rona helicinoides vall.
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